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MV HochfürfiNch . Markgräfltch . vadtschem gnädigsten Privileg«»,

Wien vom i8 May. Mau glaubt, der Erz.
Herzog Palaliuus werke , itzt zu keiner Armer gehen,
wie es anfangs hieß, denn er ist den n dieß nach Ofen
atgegangrn . — Die Armee des Erzherzogs Karl er .
hält 15,000 Mann Verstärkung . Auch ist daS
Cvndei che Korps zu ihm auf dem Marsch. -
Von der Menge rußtscher Htlfstruppen, die auf
allen Seiten durch die k. k. Erbstaatru marschirrn ,
liest man zwar in öffentlichen und Privatberichte« ver¬
schiedene Neuigkeiten , ohne jedoch etwas Zuverläßiges
zu erfahren. Unsere letzte Hofzritung liefert nun aber
wenigstens von einer Seite her etwas Zuverläßiges / wel¬
ches in folgendem besteht : Von dem durch Ostgalizirn
und Ungarn ziehenden rußschen HilfskorpS von io,boo
Mann , das Anfangs unter den Befehlen des Gen.
Hrrrmann, nun aber , seit dessen Abberufung nach Pr«
tersburg, unter den Befehlen de« Gen . Sjembeck steht,
und welches wegen des eiogefasteoen Schueewetters,
des jeilher erfolgten Aufthaven« und wegen des Austre-
lens der Flüsse in seinem Marsch einige Zeit verzögert
worden war , ist dev 25 April der Generalstaad und
den 28 die erste Koivnne in Lemberg ringerückt .
Den folgenden Tag ist dieselbe nach Grodeck abgezo¬
gen . Den zo . ist die zweite Kolonne und den r
May dir dr lte ncchgefolgt .

Wien , vom 20 May. Ls sind seit vorgestern
wieder 4 Kvurier « mit Siegesnachrichtro hier ringe ,
troffen und gleich erschienen z be ^osdrr Beilagen zur
Hofzeilung , des JnnhaltS , von der Einnahme von
Tortova und der Luzievsteig. Stündlich erwartet
man auch die Nachricht , daß die Cttadellrn von Ales,
savbria , Turin und Mailand gefallen seyen . Zur
Daukfagung für den Bevstand des Allerhöchste» , wor.
de gestern ein feierliches Te Dtttm Mgrstimmt , worauf
große Galla bey Hof war.

Freyburg im Breisgau vom 2r Nay . Die
Neuigkeiten aus unserer Gegend sind immer noch sehr
sparsam und der Krieg schränkt sich tm Breisgau bloS
auf Vokpostengefrchtr ein . Eines der hitzigsten und
bedeutendsten war dieser Tagen in derGegcnd von Lahr,
worüber hier folgender gedruckte Bericht erschienen ist.

Aus - er Gegen - von Lahr vom 15 May . Da
wir bi « ^ dflcht hatten , alle feindlichen Piqurte in und
bey Dundenheim aufzuhrben , so begaben wir uns von
hier aus dahin io der Nacht vom 12 auf den iz dieß
mit unser« Kommando, wozu «uS Herr Hauptmaun
Blavier roo Rothmäntler beygegeben hatte, und sich
auch Herr Lieutenant Szily vom Kaiser. Husaren« ,
gimrot Nro 1 mit seinem Kommando an uns anschloß.
NachtS Punkt i Uhr langten wir hinter den feindlichen
Piquets an, ohne von einer Vedette bemerkt wo :drn
zu feyu. Nun gteng der Tanz loS, abgetheilt in 6 bis
7 Partheieo, deren jede rin feindliches Piquet auf dem
Koro hatte, attakirten wir zugleich auf einen von uns
gegebeura Signalschuß. Es war ein starkes Gemetzel,
die Rvthmäntler gadeu keinen Pardon , unsere Uhlanea
auch nicht » besonders litt die feindlicheInfanterie , kurz ,
wir vernichteten alle feindliche Piqaete, bo bis 7o Todt«
ließ der Feind auf dem Platz , die die Bauern hernach
begruben , ohne die wenigen Verwundeten, die als todt
ltegeo geblieben und nachher entkommen sind . Wir
machten 17 Beutpferdr und io Chasseurs gefangen ,
dir übrigen mußten ins Gras beissen , aber auch unser«
Seils gteng es nicht ohne Verlust , ab, weil die F > .
zoseo, und vorzüglich die Infanterie, womit es v re
UHIanen meistens zu thun hatten, aus dem G . öe,
da ste kein Pardon erhielten, sich desperat wc r,n.
Von unftrm Kommando haben wir einen Ks parat,
nebst 7 Man» blessirt, dann ein todtes und 6 -.ssree
Pftrbr. Dis Husaren zählen einen Mann una ein
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Pferd t-dt, ei« Man » vermißt/ 3 Mann und 2 Pferde
dleffirl . Die Rothmänrler hatten einen Offizier und
6 Gemeine lodt / und eben so viele dleffirl. Such dem
Kommandirendeu hatte r« beyuahe fehlen können , denn,
wie wir glaubten , die ganze GesÄichte sey nun vorüber ,
gieng er mit 2 Uhlaveu durch eine Gasse in Dunden-
heim , und stieß auf 20 Mann Infanteristen , d» ihn
auf io Schritt« mit einer Salve begrüßrev , er erhielt
« inen Schuß gerade über die Nase , j - doch nur durch
seinen Czapho, dagegen wurden beyde Uhlauen bleffat .

Brüssel vom 2 ! May . Ein bei Alvst geschlagenes
Lager war kaum von den Truppen bezogen worden ,
als der Befehl kam , es wieder aufzuheben und dir
Truppen nach dem Rhein abzuftndeu . — Di« hiefigen
jungen Leute von der 2 . und 3 . Klaffrier Ksnscriplion
haben nun grloßt . Das Kovttrsent der Stadl Brüs.
st ! wacht ohngefähr 400 Mann aus . — Ein Abem
thrurcr , Namens Lauremans , von hier gebürtig , brr
sich für einen Prinzen von Orauiea aosgegebca und
in Belgien and selbst in einem Thetl von Holland mit
Hilfe dieses Namens viele. Personen um beträchtliche
Somme» Gelds betrogen haue , ist endlich ,u Anl .
werpen erkannt und von da hieher gebracht wordeo ,
«r sollte eben den Gerichten übergeben werden , als der
Tod ihn seiner wohlverdienten Straft entzog. — Ein
Verwandter des Admiral Nelson , der zu Paris ver¬
haftet, bald darauf aber wieder freigrlasfto worbe»
war und nach Hamburg gebracht werben sollte, ist in
«nftro Departements aufs neue arrelirk und auf die
Citadrüe zu Antwerpenin Verwahrung gebracht worden .

Bregenz vom 23 May . In allen Schwetzrrischrn
Orlen , wo die Kaiserlichen riurückeo, werden sie mit
Dank und Freudrogefühl empfangen . Mber-all führt
man harte Klagen gegen die Franzosen . Sir beerach .
leten sich als Eigevttzümer des Landes , betrugen
sich io ihren Quarlirro , als ob sie die Hausherren wä .
reo, brauchten «e G- ld, so mußte erst das unter ihrer
Vormundschaft stehende GesttzgebuogSkorps j» Luzern
eine neue Auflage drkrelirev , die sie daun unter dem
Schutze der Gesetze erpreßten . Besonders Mißvergnü-
« rn erweckte die SchreckeuSart , mit welcher sie durch
Schweizer ihre Armer verstärken wollten . Alles mußte
ßch willig bezeigen, ein Waffenbruder von ihnen zu
werden , und wer fich weigerte , der wurde ein Rebell
genormt und sein Leben und Vermögen kam inGefahr,
dksor-drrs waren die Franzosen mit Korfisziruug des
Vermögens sehr schnell bey der Hand . Auf
diese K t stieg in den letzten Zeiten her die Gähruug
aufs höchste , nnb die Kaiserlichen sind daher aller Or¬
ten willkommen . Das Hauptqnarrter des Gen. Hetze
b . si idel sich gegenwärtig in Sl . Gallen und wirdmor¬
se» weiter vorwärts rücken. Di» Kommunikation zwi¬
lchen St . Taliru über Arboo , Konstanz, D -ss. nhoftn
bis Schaffyauftn ist Kreits offen und ftey. Wahr.

schrinlich ist sie es auch schon in diesem Augenblicküber Winterthur bis CgliM; , indem bereits las gavzeThurgäw von den Feinden verlass» ist.
(A . 0 . K. Z .>Bregenz , vom 25 May . Dir Nachrichten aus

der Smwrrz lauten , eyr günßig . Den 22 . d. ist zwt .
scheu Wmlerthur und Avdelsing -n eine blutige Sk . ion
vorgkfaüen ; btt Franzosen wurden gänzlich geschlagen ,
vrriohreu viele Leute babey und mußten ihr Hnl in
der Flucht suchen . Ein Schweizerrrgiment aus dem
Kanton Bern soll bereits ganz aufgerieben ftyv . Den
2z . Nachmittags i Uhr ist dir k. k. Armee oberhalb
Schaffhau,en deyw Kloster Paradi. s über den R ;ctn
gegangen . Er . K . H . Erzherzog Carl spritzten Nit.
tags tm genannten Kloster und wird sich imn wahr,
scheinltch in diesem Augenblick jenftiis des Rhein« br.
finden. Der Obttst des deuftch bannaiischeu Rrgi.
menls hat vorgestern in Frauenfeid 24 Kanonen und
1020 Gewehre erbeutet , welche daselbst versieckc waren .
Gestern früh kam dieser Transport in Konstanz an . —
Morgen wird der Hr . Fürstadt von St . Gallen , der
fich im Kloster Mehrau seither aufhielt, seine Reise
wieder nach St . Gallen amreten. — Den 20. d . Mil.
tags , 2 Uhr versammelten sich nach mehrern Signal,
schüssea 12 Sch ffr der k. k. Floikille und fuhren von
hier nach Arbon ad. Den 12. kamen hierauf 4 lang«
melüllor Kanonen , 2 Bombenüffel von Metalls
ei erve Kanonen , viel, Kugeln und ein Schiff m,r
Schaozweckzeugen unv iz Mrveo Ankern hier au ,
welche Tags vorher Odnst Williams den fliehenden
Franzosen in Rorschach obgenomwen Halle.

Augspurg vom 28 May . Die heutigen neuesten
Blätter eulhalteo über dir letzter, Kriegsbegrderchulkn
in Italien vom 12 — re> May gar nichts Neues,
hingegen fah : en die Franzöiffchr Pnoalvachrichtra
(über die Ereignisse vom 12 und iz May ) fort , den
Sieg auf ihrer Seite als ausgemacht anzuküodigeo ,
mischen aber Unmöglichkeiten hinein, z . B . baß ihr
Sirsesbericht aus Voghera bsttrt siy, wo doch ganz
gewiß den 17 bas Kaiserliche Hauplquarkier war. Von
dem Treffen den 16 May spreche » dir Franz . Nach-
richten noch nicht. — Legt man die beiderseitigen
Berichte über Gewinn und Verlust bey Seite, und
betrachtet nach obigen Abgaben auf den Charten nur di«
Stellungen , wenigstens zwischen dem 12 und 16 May, so
scheint es, daß Moreau sich iu seiner äußerst wichligen
Stellung erhallen und seine Gegner um etliche Stuo.
den (aber nicht mehr) zurück gedruckt habe , daß dir
Kaiserlichen weiter von Turin (wohin sie noch nicht
gekommen waren) entfernt sind , baß sie aber den Blick
noch immer auf Genua und die französische Armee
haben und deswegen bey ihrer Bewegung sich nicht
sowohl nach Norden, als vielmehr nur nach Osten ge .
wendet haben .
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Frankreich .

Paris vom 24 May . Unsere Flotte ist am
nämlichen Tage , wo sie in Toulon rtngrlaufru war ,
wieder unter Segel gegangen . Daß aus der Hohe
von Carlhagena ein « spanische Escadre zu ihr gestoßen
sey , hat sich nicht bestätligr. Gegen den 22. hin rechnet
man darauf , daß di » Flotte vor Malta sryn werde.
— General Scherer hat dem Direktorium geschrieben ,
daß er unverzüglich auf die gegen ihn ausgestreulen
Verläumduugro öffentlich antworten und sich recht,
fettigen werbe. — Ein schon vor einiger Zeit zu
Toulon angckommener Kourter aus Egypten ist , nach
ausgehalteuer Quarautaiur , endlich am verßossmea
Dekadt hier rtngrtroffen . AlS er adgieug , genoß
Buonaparle der besten Gesundheit und dir ganze Armee
befand sich im treslichsten Zustand . Die Kavallerie war
durchaus mit arabischen Pferden beritte » . E -n gewisser
Barthelewy , ein ehemaliger Mamrluckrnchcf leistete
Bavuaparte große Dienste . General Berthier hatte seit
z Monaten am Gehör gelitten , ist aber nun völlig
wieder hergestellt.

Grorbrittanien .
London , vom 17 May . Vom Annlral Brtd«

pore hak mau Nachr cht , Saß er mit 22 Linienschiffen
au den abendländische Küsten steht und seine Fregal,
ten bis nach Urne Hrad kreuzen läßt . Die Stärke
unsrer Flotte von Cadix , Palermo , Maltha , Mino k r
und A essandkia besteht in 42 Schiffen . Von Ha !»
Head dis nach Dublin ist ewe Tagrpvst angelegt wor .
d n , rm alle zo Stunden Nachricht zu haben . Zu
Cork ist eine schreckliche Verschwörung rnidecke worden ,
dir zur Absicht hark «, all« Königlich Gesi-rnten umzu.
bringen uov die Stadt selbst eivzuäschcr,' . Die Auf.
wiezlrr hat man bereits festgcstzt. Zu No: folk sind
62 Häuser abgebrannt.

Italien .
Mayland vom 16 May . Den 12 dieß Nrchmit«

keg « ist Ken . Hohenzollrru von Cremona hirr angrkom -
wev . (Die lezten Venekianer Blätter ließen ihn den
, 2 in Bologna einrücken , es mußte also daselbst eine
Irrung entwever im Namen oder Datum Vorgehen .)
Gtsterv zog er mit 5 Bataillonen von hier ab , um
dir Franzosen bey Bellen ; eivzuschließen. Diese, durch
rin aus Graubüvdeo über Sp ügeo geflüchtetes Korps
verstärkt haben das Röhanische Korps neuerdings an ,
gegriffen und über den Monteceneri gegen Lugano zu«
rückgedrückt. Gen . Hvhevzollern eilt nun dahin , um
ihnen den Rückzug adzuschneiden und dieses ganze ver.
sprengte feindliche Korps aufzuhebeo . — Man hat hier
dir Nachricht , daß zwischen Aiessaudria und Tortova
eine blutige Schlacht vorgefalleo sey , die glücklich für
dir Franzosen angrfangen , ab ;r zuletzt sehr unglücklich

für sie geendet haben soll. Suwarows Hauptquartier
soll hierauf von Tortova weiter vorgerückt styn. Ja
dieser Schlacht wurde um die Stellung am Tanaro
gekämpft , welchen Fluß der Feind zuletzt verloffra mr ß ' e.
Mau erwartet begierig die offiziellen Beuchte darüber.
— Den iz bl ^ß kam ein großer kaiserlicher Artillerie «
park unter BchlriMng von 4 bis 5002 Mann hier an .
Dir Belagerung des hiesigen Kastells wirs nun mit
Ernst angefangen werden . Mehrere tausend Bauern
arbeiten bereits an Laufgräben und Batterien. (Die
Mayläader Blätter vom iü May melden kein Wsrr
von ber Besitznahme von Genua. Entweder ist also
brr offizielle Berichtwegen der Landung der kombkmrrn
Flotte zu Genua, den dir italienischen Glätter lieferten,
«nrrrbrochen , oder M dui 16 die Kommunikation zu
Land zwischen Mayland und Genua noch nicht offen .)

Mayland , vom 17 May . Der große Sikg ^ den
di» Kaiser! , und Russen den iz . d . bey Akssandna
über dir Franzose » erfechten , bestätigt sich -vollkom.
wen. Da aber noch dir officielles Berschte darüber
fehlen , so kann man vor der Hand nur folgende Pri,
va -nüchrtchten mirthetlen , dir nach den zu erwarten,
den officiellrn Nachrichten zu berichtigen sind :

Der franz . Obttgenerat Moreau wählte sich , um
dir Verbindung mit Loskana zu unterhalten , eine
Posi ' ioo , die vielleicht die festeste tn gsnzYi - msvt ist.
Zwi cheu Alrssündria und Vaienza , welche beyde Orte
befestigt stad , stellst er sein Ko ps , bas durch ver«
schicdne an sich gezogne Verstärkungen wieder gegen
2O0LO Manu bet ug , tn den b yren Erdspitzkv auf ,
dir durch den Ausfluß des Bormida in den Tanaro
und durch dre Vereinigung des Tanaro mit dem Po
dry Baflgvano gebildet werden . In dieser Stellung ,
wo seine Froste durch beträchtliche Flüße und seine
bry ' tv Flanken durch feste Plätze gedeckt wurden ,
wollte er Verstärkung und besonders die Vereinigung
mrr dem aus llumitalien herauf eilenden KorpS drS
Gm . Macvonais abwamo. Dir vereinigte östrrret«
cyisch . rußlschr Arme « griff ihn d . 12. May am Ta.
varo unvBormida an, fand aber einen verzwetfeltenWider .
stavd . Drr Kampfblieban diesem Tag unentschieden. Die
Russen , dir einigen Verlust erlitten hatten , konnten
d u Augenblick nicht erwarte« , wo das Signal zum
neuen Angriff gegeben wurde. Dieser Angriff geschah
d. iz . May mit solcher Wnth , daß man dir Frauzo.
srn nicht nur über den Tanaro zurück trieb , sondern
auch selbst über diesen Fluß mit Ungestüm« setzte.
Nun war dir Niederlage der Franzose » entschieden.
Im ersten Getümmel wnrd« kein Pardon gegrben ; es
war «in Vernichtungtkampf und das endliche Resultat
war , baß der franz . Odergrueral mit Hinterlassung
seiner Artillerie , Bagage und Munition di«
Flucht ergriff , mau weiß noch nicht , ob über
Turin «ach Savoyen ober übrr Coni nach der
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Grafschaft Nizza . DIeß find di« Privatberichte über
dies« berühmte Schlacht , welch« dir franz . Havptar .
wee v Italien rol-cnd- vernichtete . Die offictellen
Bericht« , die heut « oder morgen noch in Wayland er.
wartet werden , müssen indessen nähere Auskunft über
d «o ganzen Vorgang geben. — Frldmarschall Suwa .
row hat folgend« Proklamation an bas Piemvvtesischr
Volk erlassen :

« Völker von Piemont ! Die fiegr« iche österreichisch ,
rußisch« Armee kömmt nun im Namen eures rechtmä .
flgeo Monarchen zu euch . Sir kömmt , um ruren
König wieder auf den Thron seiner Erlauchten Voräl .
trro zu sitzen , von dem ihn die Treuksizkeit seiner
Feinde vertrieben har ; sie kömmt , um der heiligen
Religion wieder den Triumph zu verschaffen; sie kömmt
endlich , um euch von dem tyrannischen Joch eurer
Unterdrücker zu befteyeo und dir Stlteuiofigkett zu
verbannen , welche dieselben in aller Herzen pflanzen
wolliev . Bieder« Pümontrser ! Eure Treu « , eure
Anhänglichkeit au dem Erlauchten Hause Savoyen ,
welches durch so viele Jahrhunderte und mit so vie.
lem Ruhm und Weisheit euch beherrschte , fordert
euch auf , euch für eine Sache zu bewaffnen , von
deren glücklichem Ausgaug euer Wohl abhängt. Er.
greift , beseelt durch bas Beispiel eurer Vorältern ,
dir so oft schon mit Steg gekrönten Waffen gegen
unfern gemetnschaflichtn F . ind ; vereinigt euch unter
den Fahnen der lapfern Armer , die ich kommanbire ,
und die Betrüger , die euch zu verführen suchten , um
euch zu unterdrücken , werben auf immer aus eurem
Vaterland verbannt sryn . Nur um eure Religion
zu schützen , nur um euer Etgenlhum zu erhalten ,
ruf '

ich euch zu den Waffen . Ich verspreche im Na.
men beybrr Kalserl . Majestäten Schutz und Beystand
allen denen , welche dem Ruf der Eyrr und Pflicht
folgen . Ich verspreche Schonung den Schwachen,
die sich durch eine falsche Frryhrtl verführen ließen.
Allein jene Lasterhaften , welche durch Verrätherey
oder Gewalt die Vor chritte unsrer Armer zu hindern
wagen , werde ich streng tüchtigen lassen . Eilt also,
treue Bewohner von Piemont , an unfern Lugen
Theil zu nehmen ; keine falsche Furcht müsse euch eu .
reu ersten Eidesvr: pflichten ungeireu machen. Eure
Ehre und enr « Pflicht vernichtet den Eid , den ihr der
feindliche» Regierung , die euch unterdrückt , geleistet
habt. Dir erhabnen Tugenden , welche unsre Monar¬
chen auf dem Thron zieren , garanttren euch meine
Versprechungen . " Alexander Suwarcrv Rymnieky.

Von der Schlacht dry Akssarmia haben wir noch
folgende Bericht« aus Privatbriefen , woraus mau
sicht , daß mun den Datum noch nicht einmal be.
stimmt augeben kann , wann eigentlich dieselbe vvrgr .
fallen ist.

Lodi , vom 17 May. Diesen Augenblick kömmt
eine Estaffette wir der Nachricht hier an , baß die
Fraujvsen gestern unsre Armer bcy Maring » (zwi.
scheu Torkona und Alrssavdria) a ? gegriffen haben .
Der Kampf kostete auf deydru Seiten viel Blut , en .
bete sich aber mit der Niederlage der Franzosen .
(Nach diesem Bericht wäre also diese Schlacht den
16. vorgefallrn . )

Rovoredo , vom 21 May . Den 16. d . haben die
Franzosen dev Valenza eine grosr Schlacht vrrlohrrn ; >
sie liesskn eine Menge Tobte ans dem Schlachtfeld. Dil !
Kaiser ! , machten ZoooTrfaogue und erbeuteten den gan »

'
zru feindlichen ArliSertrpark. Unsre Truppen sind
nun Wetter -egen Genna vorgerückt und haben bereits
Camps Marone besetzt , welcher Ort nur noch zMei.
len von Genua liegt . Turin baden die Franzosen ge.
räumt ; ein Theil hat die dortige Cikadelle besetzt , die
übrigen haben sich in dir Festung Susa geworfen ,
welche au der saroyschen Gränze liegt. Bry Vercelli
haben kürzlich die Russen einen Verlust von 500 Mann
erlitten . - ( A . d. K . Z . )

Ankündigung .
München. Nachdem das Hamburgtschr Handlung-,

hauß Thrrruy und Flügge auf den mit selbem unterm
26 ' eo July 1797. abgeschlossenen Anlehens Covlract
die accordirte Summe von Ducateo und -^ 7- '
Convention - Geld io den contractmäß'g bestimmten .
Terminen und der noch darüber gestatteten Zrtlfiist
nicht beygrdracht , sondern lediglich 86 Partial « Oblt»
gationen zu icoo fl . dann 4 Obligationen zu soo
Ducateo abgesetzt hat , wovon durch Unterzeichner«
Chursürstl . Hauptkasse avch bereits 77 Partial . Oblt.
gationen zu iooo fl . wiederum eingelößt worden sind ,
sohin nur noch 9 Parität . Obligationen zu ivoo fl.
und 4 Partial > Obligationen zu 200 Ducaten sich tu
den Händen der Darleiher befinden , so will man hie.
mit nach Auftrag de« Chur Pfalz « Baierischen Mini ,
stertal « Finauzbevariemcvts nicht nur bekannt wachen,
daß die Chursürstl . Haupikcsse für mehrere als öden. >
gedachte iz P rttal > Obligationen nach bereits erlo. l
scheuem Arilehens ' Coutract nicht hafte , sondern es ^
werden auch die dteßorts unbekannte Jnvhabrr dieser i
iz Partial . Obligationen erfocht , sich in Zeit von 4 i
Wochen an Unterzeichnete Behörde ch . ifkl ch zu äus. '
ft n, ob st - dir in den Partial < Obligationen enthaltene >
Summe wir de » verfallenen und allenfalls noch nicht >
erhaltenen Jmerrssen entweder hier in München ober
in Hamburg dermal schon zurück empfangen wollen.
München den 2iten May 1799-

Lhurfürstl. pfalzbaierische Aauptkasse.
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